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Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 16). 


M 16. 


—— 


Danzig, den 23. April 


1887. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


ns 10 Am 30. März d. J. iſt in der Nogat bei Zeyer 

le Leiche einer ungefähr 30 bis 40 Jahr alten Frauens⸗ 
fon gefunden werden. Dieselbe, war bekleidet mit 
Nem ſchwarzen Winterpaletot mit Krümmerbeſatz, einer 
ſchwarzen Taille mit ſchwarzem gehäkelten Spitzeneinſatz, 


einem Corſett mit Stahlſtangen, wollenen Strümpfen f 


N ſchwarzem Fußſtück und blaurothquergeſtreiftem 
Vadenſtück, einem Paar Lederſchuhen mit Gummizug 
nohlen unverſehrt, Abſätze hoch, fpıg zulaufend), einem 
eißleinenen Hemde, einer dunkelfarbigen Schürze. 
Außerdem wurden an der Leiche zwei Ohrringe 
ſelenren. Die Kleider werden von dem Gemeindevor⸗ 
and in Ellerwald fünfte Trift und die Ohrringe von 
em unterzeichneten Staatsanwalt aufbewahrt. 
} Es wird um Mittheilungen über die Perſönlichkeit 
er Verſtorben en erſucht. J. 887/87. 
Elbing, den 9. April 1887. 
1 Der Erſte Staat e⸗Anwalt. 


ie, die ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche 
nes Mannes gefunden worden. 

led An den Füßen trug die Leiche Fußlappen und 

Be Stiefeln mit langen Schäflen, unbeſchädigten 

S erſohlen und kurzen Abſätzen. In die Strippe eines 
ſefels war ein kleiner Lederriemen elngeknüpft. 


werlerrer mit einem Hemde aus dickem Stoff mit 
1 lenen Knöpfen und 8 
ein en H. G. gezeichnet. Ueber dem Hemde befand ſich 

e blauroth geſtreifte Jacke und über dieſer eine Weite. 


> die Hüfte war ein lederner Riemen geſchlungen und 
W ganz dünner Lederriemen war in ein Knopfloch der 
ge geknüpft. In der Weſtentaſche befand ſich ein 
ftir ab und an der Weſte war eine Uhrkette be⸗ 
9 05 Kompaß, Uhrfette und der Theil tes Hemdes, 
0 cher die Buchſtaben H. G. trägt, können kei dem 

lerzeichneten Staats anwalte beſichtigt werden. 
7 Es wird um Recherche nach der Perſoͤnlichkeit des 
deten und um Nachricht zu den Akten J. 995/87 
gebeten 

Elbing, den 16. April 1887. 
Königliche Staatsanwallſch aft. 


Steckbriefe. 


118 1 Gegen den Knecht Eduard Butz aus Sobbo- 
i geboren am 29. November 1866 in Wartſch, 
atholiſch, ledig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 


. 


früber in Danzig aufhaltſam, 
enthalts, geboren am 29. Juli 1861 zu Danzig, welcher 


das Juſtiz⸗Gefängniß zu Culm abzuliefern. 
zeichen D. 46/87. 
1 


lichen Amtsgerichts 
bruar 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von acht Tagen 


Die 
Oben waren bekleidet mit parchenen Unterhoſen und der 


aufgeinend mt den Bude | 


gg — 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 


vom 12. März 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von drei 
Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Eerichtsgefängniß ab⸗ 
zufiefern und von dem Geſchehenen ſofort hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 
Danzig, den 12. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 

1522 Gegen den Klempnergeſellen Walter Engler, 
jetzt unbekannten Auf⸗ 


ſich verborgen hält, 
Beleidigung verhängt. 
Es wird enſucht, 


iſt die Unterſuchungshaft wegen 


denſelben zu rerhaften und in 
Akten» 


Culm, den 12. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1523 Gegen den Maurerſehn Thomas Falk, zu⸗ 
520 Am 10. April cr. iſt in ter Nogat bei Ein 


letzt in Iwiczuo aufhaltſam geweſen, welcher ſich ver⸗ 
verborgen hält, ſoll eine durch Straſbeſehl des König⸗ 
zu Preuß. Stargard vom 21. Fe⸗ 


vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, und in das rächſte Gerichte geſängviß abzuliefern. 
Es wird um Strafrollſtreckung und Nachricht hierher 
erſucht. A. 17/85. 
Pr. Stargard, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1524 Die rachbenannten Militärpflichtigen: 

1. Wehrpflichtiger Carl Guſte v Woluntarski, z. Z. 
unbekannten Aufeulhalts, g. boren den 12. Des 
zember 1862 in Poſilge, katholiſch, 

2. Seefahrer Johann Joſeph Stürmer, 3. Z. unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren am 9. Juni 1862 
in Sadloken, 

find durch belfiiedharet Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Landgerichte zu Dar zig vom 8. März 
1887 weß en Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
nrafe von je 160 Mark, im Unvermögens falle zu je 32 
Tagen Gefängniß berurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Poli; ibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtg fängniß 
zur Strafvollſtrecung zuzuführen. (M. 1. 364/86.) 

Danzig, den 12. April 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1525 Gegen den Schuhmachergeſellen Franz Vincent 
Brednitzki, geboren am 25. Dezember 1858 zu 
evangeliſch, zuletzt in Danzig wohnhaft, angeblich beim 
Infanterie⸗Regiment Nr. 4 Soldat geweſen, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Straftefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Danzig vom 30. September 1882 feſt⸗ 
geſetzte Geloſtrafe von 10 Mk. im Unvermögens falle 
eine Gefängnißſtrafe ron 2 Tagen vollftreckt werden. 
Es wirt erſucht, von demſelben die verhängte Geld ſtrafe 
beiqutreiben, im Unvermögens falle wegen der ſubſtituirten 
G fängritzſtrafe denſelken zu verhaften und in das näckſte 
Gerichtegefängniß obzuliefern, ſowie hierher feiner Zeit 
zu den Akten X. C. 103/82 von dem Geſchehenen Un⸗ 
zei ze zu machen. 

Danzig, den 7. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1526 Gegen den Arbeiter Gottlieb Domanski, 
genannt Froſt, aus Zeisgendorf, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen Hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzulieſern, auch hierher zu 
din Acten J. 344/87 Nachricht zu gere. 

Beſchreibung: Alter: 40—50 Jahre, Größe: er. 
180 m, Statur: kräftig, breitſchulterig, Haare: röthlich 
blond, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: hoch⸗ und platt⸗ 
deulſch. 

Elbing, den 13. April 1887. 
Der Erſte Staats⸗Auwalt. 


1527 Die nachkenannten Militairpflichtigen: 
1. Joſeph Anieſs, zuletzt in Dirſchau aufbaltfam, 


geboren am 13. Auzuſt 1863 in Lieſſau, katholiſch, 


2. Wilhelm Schalkloweki, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

getoren den 8. December 1863 in Marienburg, 

katholiſch, 

Frenz Neth, zuletzt in Rokittken aufhaltſam, ge⸗ 
boren den 13. Mai 1863 in Gr. Montau, 
katholiſch, 


find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 


dem Königlichen Amtsg richte zu Pr. Stargardt vom 


26. März 1887 wezen Verletzung der Wehrpflicht zu 
einer Beltftrafe von je 160 Mark, im Unvermögens⸗ 


falle zu je einen Monat G fängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits- und Potizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Straſvollſtreckung zuzuführen. (M. II. 83/86.) 

Danzig, den 9. April 1887. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


1528 Der Schneiderzeſelle Franz Sitarz, zuletzt 
in Brietzig des Pyritzer Kreiſes aufhaltſam geweſen, 
am 7. Oktober 1857 in Czermin jtes Kreiſes Pleſchen 
geboren, katholiſchen Glaubens, Arbeitsſoldat der Re⸗ 
ſerve, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt 
und deſſen fpeziellere Perſonalbeſchreibung nicht erfolgen 
kann, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 


1525 


Schöffeng erſchts hierſelbſt vom 21. Februar 1887 wegen 
Dirſchau, Unterſchl ar ung zu einem Monat Gefängniß verurtbeilt 


worden. 

Es wird erſucht, denſelben zu rerhaften, in des 
näch ſte Gefängniß zu liefern und die Strafe gegen den 
Angeklagten zu vollſtrecken, cuch zu unſern Akten 1. D. 
123. 86. Mittheilung zu macher. 

Pyritz, den 2. April 1887. 

Königliches Amtsgerickt. 


Gegen den Saltler usd Reſerviſten Karl 
Euſtav Nicolai, zuletzt zu Niederzehren aufhallſam, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Marienwerder vom 27. Auguſt 1886 
erkannte Geldſtrafe ven 25 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle eine Haftſtrafe von 5 Tagen vollſtreckt werten. 

Es wird erſucht, von demſelben die Geltftrafe von 

| 25 Mark einzuziehen eventl. Verurtheilten zu verhaften und 

in das rächſte Gerichtszefängniß abzuliefern. E 114/86. 

Marienwerder, den 5. April 1887. 

Königliches Amtsgericht III. 


1530 Der Wehrpflichtige: Schreiber Albert Anaſtaſius 
Rewalt: wi fi, geberen in Neusark am 26. April 1868, 
kathel'ſch, iſt durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlich n Amtsgerichte zu Pr. Stars 
gardt vom 16. März 1887 wegen Verletzung der Wehr⸗ 
pflicht zu einer Geldſtrafe von 160 Mark, im Unver⸗ 
mögenefalle zu einem Monate Gefängniß verurtbeilt, 

Die Sich erheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich ürer 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann. zu verhaften und dem nächſten Gerichtszefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (M2 100/86.) 

Danzig, den 7. April 1887. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


1531 Gegen die Einwohnerfrau Pauline Roſewetzka 
aus Hoch⸗Stüblau, welche ſich verborgen hält, fell eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. 
Stargard vom 24. Septewber 1886 erkannte Gefäng⸗ 
nißnrafe vom 1 Tage vellſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, die ſelbe zu verhaften urd in das nächſte Gerichte⸗ 
gefängniß abzulieſern, falls fie nicht die Zahlung der 
erkannten Geltſtroſe von 1 Mack 50 Pf. nachweiſen 
kann. A. 68/86. 
Pr. Stargard, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1582 Der Wehrpflichtige, Arbeiterſohn Michael 
Demkski, zuletzt in Breevow aufhaltſam, geboren in 
Alt⸗Rauden am 6. Dezember 1852, iſt durch vellſtreck⸗ 
bares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 
Amtsgerichte in Pr. Stargard vem 16. März 1887 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 Mark, im Unvermögensfalle zu einem Monat 
Gefänzniß verurtheilt. 

Die Sicherheits- und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, venſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Gelrſtrafe nicht ausweiſen 
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ann, zu verhaften und dem nächſten er | 


zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (M2 101/86. 
Danzig, den 7. April 1887. 
Königliche Staatsauwaliſch ift. 
1583 Gegen den Arbeiter Fran; Kornowsli aus 
Schadrou welcher ſich verborgen hält, fol eine durch 
trafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Star⸗ 


ud vom 13. Mai 1886 erkannte Gefängmßftrafe don 


Tagen vellſtreckt werden. 

f Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, falls er nicht die 
Nubhng der Geldſtrafe mit 19,20 Mark nachweiſen kaun. 
23/86. 


Pr. Seargard, den 1. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1534 Gegen den ehemaligen Reſtaurateur Carl Ferd. 
Graeske von hier, geboren am 1. Februar 1853 zu 
Danzig, evangeliſch, von 1871--74 beim Infan'erie⸗ 
egiment Nr. 4 gedient, verheirathet mit Adelheid geb. 
oß, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urth il 
des Königlichen Schöffen erichts zu Danzig vom 26. 
ai 1886 erkannte Geldſtrafe von 30 Mk. eventuell 
0 Ta e Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erfuät, 
denſelben zu verhaften und in das nächjte Gerichts⸗ 
Alangnid abzuliefern, fowie hier ber feiner Zeit zu den 
kten X. D. 572/86 von dem Geſchehenen Anzeige zu 

machen. 

Danzig, den 5. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1535 Gegen den Schubmacheſellen Johann Ludwig 
Diering, geboren 25. April 1855 zu Weſſelboeſen, 
Kreis Heilizenkeil, welcher flücht a it, iſt die Unter⸗ 
luchungsbaft wegen Diebſtahis verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verdaften und in 
dag nächſte Juſtiigefängniß abzuliefern , auch hierher zu 
den Akten J. 987.37 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Mittelgreß, Statur breitſchulterig, 
Oaare blond, kleiner blonder Schuurrbart. Kleidung: 
brauner Winterüberzieher, blaue Hoſen, Weſte und 

ock, Schuhe. 

Elbing, den 13. April 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Idas 6e gen den Arbeiter Johann Schröder, angeblich 
in Barent geboren, zuletzt in Zeisgendorf aufzaltſam 
aft en. welcher ſic h verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
eines Verbrechens verhängt. 
N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
” Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 

60,87. 

Dirſchau, den 12. April 1887. 

1 Königliches Amtsgericht. 
den 7 Gegen den Einwohner und Arbeiter Peter 
* aus Zeyer, geboren daſelbſt am 29. Dezember 
0 welcher anzeblich nach Amerika ausg ewantert fein 

ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
richte zu Elbing vom 22. October 1886 erkannte 
Gefänguißſtrafe von 9 Tagen vollſtreckt worden. Es 
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wegen Diebſtabls und Bedrohung mit Begehung | 


wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzul iefern, auch zu den Acten V. D. 


382/86 Mittheilung zu machen. 


Elbing, den 7. April 1887. 
Königliches Amte gericht. 


1538 Gegen den Arbeiter Emil Kaoll aus Oſſowo, 
welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Strafbefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 7. November 1886 
erkannte Haftſtrafe von einem Tage vollſtreck! werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls er die Zah⸗ 
lung der Geldſtrafe von 5 Mark nicht nachweiſen kann. 
C. 86/86. 
Pr Stargard, den 5. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1539 Gegen den Eduard, Sohn des Einwohners 
Johann Berg aus Hinter⸗Stuttbof welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerickts 13 zu Danzig vom 25. Februar 1886 erkannte 
Geldſtrafe von 2 Mark event. 1 Tag Gefängniß voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und falls er die Geldſtrafe nicht erlegen kann, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der prinzipaliter er⸗ 
kannten 1⸗tägigen Gefängnißſtrafe einzuliefern, auch zu 
den Xkten A. 25/86 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 6. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 18. 


1540 Von dem Schachmeiſter Johann Hinz aus 
Lonſchin, Kreis Cartbhaus, 38 Jahre alt, zuletzt in 
Windtken Kreis Allenſtein, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 
Allenſtein vom 16. April 1883 wegen gefährlicher 
Körperverletzung erkannte Geldſtrafe von 50 Mk einge⸗ 
zogen und im Nichtzahlungsfalle gegen denſelben eine 
10tägige Gefängnißſtrafe vollſtreckt werten. 


erſuckt, von dem p. Hinz im Betretungsfalle obige Geld⸗ 
ſtrafe einzuziehen, im Nichtbeitreibungsfalle ihn zu ver⸗ 
baften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßung der ſubſtituirten Gefängnißſtrafe abzuliefern, 
uns aber zu den Akten IV. D. 3/83 Nachricht zu 


| Die Königl. Gerichts⸗ und Polieib:hörden werden 
| 


| geben. 
Allenſtein, den 31. März 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


1541 Gegen den Schiffe jungen Paul Glowinski 
aus Graudenz, welcher ſich verborgen hält, ift die Uater⸗ 
ſuchungshaft wegen vorſötzlicher Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Graudenz al zuliefern. J. 338/87 III. 
Graudenz, den 5. April 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


1542 Gegen den Arbeiter Johann Gwardlan aus 
Neumark, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Kkniglichen Amtsgerichts zu Chriſtburg 
vom 7. April 1886 erkannte Geldſtrafe von 10. Mk. 


Es wird 
erſucht, die Strafe zu vollſtrecken und zu den Akt en 


ev. 3 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. 


A, 3:86 Nachricht zu geben. 
Chriſtburg, den 12. Apeil 1837. 

Königliches Amtsgerichl. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1543 Der unterm 18. September 1885 hinter den 
Kaufmann M. Itſchkiewiez aus Lautenburg erlaſſene 

Steckbrief wird erneuert. J 874/85. 
Strasburg Weſtpr. den 16. April 1887. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
1544 Der hinter die Inſtmannsfrau Gottliebe 
Gosdeck geb. Kupkowski aus Freyſtadt Weſtpr., geboren 
den 25. September 1849, unter dem 15. Mai 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. L. 2. 62/82. 
Elbing, den 15. April 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1545 Der hinter den Korbmacher Johann Zielinski 
aus Radomno, Kreiſes Löbau, unter dem 20. No⸗ 
vember 1886 erlaſſene Steckorjef wird erneuert. 
Aktenz. L. II. 28/86. 
Elbing, den 15. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1546 Der hinter den Arbeiter Rudolf Anies unterm 
17. Februar 1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen XIV. A. 91/83. 
Königsberg, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1547 Der unterm 16. November 1883 Hinter den 
Kommis Louis Prag erlaſſene Steckorief wird erneuert. 
Aktenzeichen J. II. 2445/83. 
Königeberg. den 13. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1538 Der unterm 7. November 1883 hinter den 
Kommis George Phillppſohn erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen J. II. 2445/83. 
Königsberg, den 13. April 1887. 
Königliche Staatsanwaliſchaft. 
1549 Der unterm 28. Auguſt 1884 hinter den 
Schiffsjungen Johann Reumann aus Eibing erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen J. II. 645/84. 
Königsberg, den 13. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1550 Der hinter den Rentier Guſtav Saufel aus 
Elbing, geboren den 23. September 1831 zu Saalfeld 
Oſtpr. unterm 21. Juni 1884 erlaſſene Steckbrief wir» 
erneuert. V. D. 320,83. 
Elbing, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erkedigungen. 
1551 Der hinter den Arbeiter und Holzflößer 
Eduard Günther aus Eloing, geboren im Jahre 1845 
zu Terranwa Kreis Elbing, unterm 12. Mai 1884 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1552 Die unterm 22. Merz und 17. Mai 1881 
hinter den Arbeiter Albert Julſus Wentzel aus Kölln 
erlaſſenen Steckbriefe ſind erledigt. 

Zoppot, den 1. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1553 Der hinter den Schuh machergeſellen Hermann 
Malkowski aus Danzig dieſſeits unterm 21. Januar 
1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Neu⸗ Stettin, den 12. April 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 

1554 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine 
Schulz, zuletzt Sandweg Nr. 4 unter dem 12. Februar 
1887 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 7. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1555 Der unterm 1. April 1887 hinter den 
Schloſſergeſellen Wilhelm Langheim erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 9. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 

1556 Der hinter den Arbeiter Emil Dietrich auch 
Diſcherowski aus Schidlitz Nr. 60a unter dem 27. De⸗ 
zember 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 15. April 1887. 

Der Unterſuchungsrichter am Königlichen Landgericht. 
1557 Die hinter den Arbeiter Jacob Plötzing aus 
Marienburg unterm 29. October 1881 und 14. Auguſt 
1883 erlaſſenen Steckbriefe find erledigt. 

Marienburg, den 22. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 10. 

1558 Der hinter den Drahtbinder Johann Pawelka, 
ohne Domicil, unterm 19. Februar d. J. erlaſſene 
und in Nr. 10 unter Nr. 970 dieſes Anzeigers abge⸗ 
druckte Steckbrief ift erledigt. 

Lauenburg, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1559 Der hinter den Knecht Johann Sawetzki 
aus Poſilge unter dem 4. d. Mts. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Elbing, den 14. April 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

1560 Der hinter die Strafgefangenen Richard Rein⸗ 
hold und Eugen Albreghs unter dem 23. März cr. er- 
laſſene Steckbrief in erledigt. 

Elbing, den 13. April 1887. 
Der Erſte Staats ⸗Anwalt. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 


1561 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs- 
verfahren über das Vermögen der Zuckerfabrik Groß 
Zünder zu Groß Zünder ſoll das zur Konkursmaſſe 
gehörige im Grundbuche von Groß Zünder Band 2 
Blatt 52 auf den Namen der Zuckerfabrik Gr. Zünder 
eingetragene, zu Groß Zünder Nr. 51-54 belegene 
Grundſtück am 1 4. Juni 188 7, Vormittags 10½ 
Uhr ver dem unterzeichneten Gericht Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 
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einer Fläche von 8 Hektar zur Grundſteuer, mit 
31340 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Brundftüt betreffende 
Nachweiſun zen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintrazung des Verfteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderunz 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konturverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
daft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herkeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag 
das Kaufgeld in B zug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Ne. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 10. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1662 Im Wege der Zwangs llſtreckung ſollen die 
un Grundbuche von Gluckau Band 1 Blatt 14 und 15 
auf den Namen des Rentiers Julius Albert Richter zu 
kablbude eingetragenen, zu Gluckau Nr. 14 und 15 

elegenen Halbbauergüter am 28. Mai 188 7, 

Ormittage 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
55 an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr 42 
erſteigert werden. 

Rei Das Grundſtück Gluckau Blatt 14 iſt mit 52,83 Mk. 

Grdlerkrag und einer Flähe von 9,0640 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
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Dias Grundſtück iſt mit 273,72 Ml. Reinertrag und 
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Heuer veranlagt, das Grun ſtück Gluckau Blatt 15 iſt 


— 22,65 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
210 Hektar zur Öruntfteuer, mit 60 M. Nugungs- 
Sn zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus den 
bäcerrollen, beglaubigte Abſchriften der Grurdeuch⸗ 
älter und andere die Giundſtücke betreffende Nach⸗ 
eiſungen, fowie beſondere Kauft eringungen können in 
fer Gerichtsſchreiber ei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43 einge⸗ 
hen werden. 
ch Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
vn von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
a Vorhandenſein eder Betrag aus dem Grundbuge 
i Zeit der Eintragung des Verſteigerur gsverme ks 
hervorging insbeſondere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


* 2 * 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor ter Aufforderuung 
3 


ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſteuung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Mei 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtart Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 11. Mär; 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1563 Die unbekannten Inhaber nachbekannter 
Sparkaſſen⸗ und Depofitenbücher : 

1. Sparkaſſenbuch Nr. 61,439 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 79 Mk. 85 Pf., 
ausgefertigt für Marie Wilhelm, 

2. Sparkaſſenbuch Nr. 63,689 der ſtärtiſchen Spar: 
tuffe zu Elbing, lautend über 155 Di. 40 Pf., 
ausgefertigt für Richard Falkowski, 

3. Sparkaſſenbuch Nr. 67,318 ter ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 50 Mk., ausgefertigt 
für Helene Penner, 

4. Sparkaſſenbuch Nr. 55,537 der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing, lautend über 444 Mk. 35 Pf., 
ausgefertigt für die Ferdinand Töpelſchen Erben, 
vertreten durch ihren Vormund Einſaſſen Daniel 
Fietkau in Gr.⸗Stoboy, Verlierer, 

5. Quittungsbuch Nr. 183 der Sparkaſſe des Land⸗ 
kreiſes Elbing, lautend über 2500 Mk., ausgefertigt 
1 8 Siemens⸗Einlage unter dem 13. März 
1886, > 

6. Auszug aus dem Depofiten » Conto A. der El⸗ 
binger Kredit Bank, Philipps und Wied wald, 
Nr. 12,128, lautend über 50 Thlr., ausgefertigt 
am 14. Oktsber 1870 für Frau Leuiſe Buchholz 
reſp. dee Erben der Louiſe Buchholz, nämlich der 
Marie Abramsky, geb. Buchholz in Hamm, und 
des Schriftſetzers Friedrich Conrad Buchholz in 
Wiemar 

werden auf den Antrag der genannten Perſonen als 
Verlierer aufgeforrert, ſpiteſtens im Termin 
den 23. September 188 7, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12, ihre Rechte auf die genannten Bücher 
anzumelden und dieſelben vorzulegen, wedrigenfalls die 
aufgebotenen Bücher werden für kraftlos erklärt werden. 
Elbing, den 8. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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1564 Der Maſchiniſt Ferdinand Bernakfi zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silber⸗ 
ſt in daſelbſt, llagt gegen feine Ehefrau Louiſe Bernatzki, 
geborene Schenkien, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Ebeſcheidunz mit dem Antrage, das zwiſchen den 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen, die Ve⸗ 
klagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und 
ihr die Koſten des Prozeſſes aufzuerlegen und ladet die 
Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits 
vor tie erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 8. Juli 1687, Vormittags 
11 Uhr, mit ter Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſeuen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. März 1887. 

Kretſ mer; 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

565 1. ver Erſatz⸗Reſerviſt Theodor Woelke zu 
Neu⸗Paleſchkten Kreis Berent, ebenda am 19. 
Februar 1850 geboren, letzter Wohnort Neus 
Paleſchken, 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt Vincent Blaszkowski zu 
Piechowitz Kreis Berent, ebenda am 4. Januar 
1860 geboren, letzter Wohnort Piechowitz. 

3. der Wehrmann Guſtav Friedrich Stiewe zu 
Dobrogoſch Kreis Berent, in Schoenberg am 
20. November 1856 geboren, letzter Wohnort 
Dobrogoſch, 

4. der Gefreite Auguſt Hermann Schneider zu Lippuſch 
Kreis Verent, in Kaliſch am 4. October 1861 
geboren, letzter Wohnort Lippuſch, 

der Arbeiter (Füſilier) Peter Wrobel zu Schülzen 
Kreis Carthaus, in Dzielews Kreis Bütow am 
13. November 1859 gekoren, letzter Wohnort 
Schülzen, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten beziehungs⸗ 
weiſe Wehrmänner ohne Erlaubniß ausgewandert, bes 
ziehungsweiſe als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausge⸗ 
wandert zu fein, ohne von ihrer bevorſtehenden Aus 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strof- 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 1. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldistem Aus bleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeß⸗Ordnunz 
von dem Landwehrbezirks Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. I. E. 13/87. 

Berent. den 19. Februar 1887. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1566 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Arbeiter 
Julius Hoffmann aus Willenberg, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1859 in Stuhm, wird beſchuldigt, als Erſatz⸗ 
reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 


a 
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werden. 


der bevorſtehenden Auswanderung der Milltärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretang gegen S 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
ie Marien burg Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unenlſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien⸗ 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
IV. E 55/87. 

Marienburg, den 18. Februar 1887. 

K 


aun, 
Gerichtsſchreiber dis Königlichen Amtsgerichts. 


1567 Der Knecht Johann Badoweki, geboren am 
30. Dezember 1859 zu Adl. Rau en und zuletzt in 
Subkau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, in den 
Jahren 1884 bis 1887 als Wehrpflich tiger in der Ab⸗ 
ſicht, ſich tem Einlrute in ten Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
des Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichlem militär⸗ 
pflichtigen Alter fich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 No. 1 St. G.⸗B. 
Dieſelbe wird euf den 7. Juni 188 7, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer kei dem Königl. 
Amtsgericht zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchulfigtem Ausbleiben wind der ſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Herrn Landrath des Kreiſes Marien⸗ 
werder zu Marienwerder über tie der Anklage zu 
Grunde liegenden Tbatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. (IIIa M. 2. 9/87.) 

Danzig., den 18. Februar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1568 Der Drastöinder Joſef Schalemon zu Rapola, 
Bezirkshauptmannſchaft Trentſchin, deſſen Aufenthalt 
unbekannt iſt, und welchem zur Laſt geleat wird, zu 
Prauſt am 30. November 1886, ohne im Beſitze eines 
Wandergewerbeſcheins zu fein, haufirt und den unter 
14 Jahren alten Knaben Johann Planeta zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken mit ſich ge führt zu haben (Uebectretung 
gegen 88 55, 62, 148° 1495 Gewerbeordnung vom 
1. Juli 1883), wird auf Anordnurg des Keniglichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 4. Juni 1887 
Vermiltege 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig. Neugarien 27, Zimmer 1 und 2 parterre, 
zur Hauptverhandlung gela den. Auch bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird zur Hauptverhaadlung geſchritten 
IX. E 443/87. 
Danzig, den 18. Februar 1887. 
Meinke. Grrichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 
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1569 Die Reſerviſten: 

1. Friedrich Wilhelm Janzen ans Marlenburg, 
Arbeiter, geboren den 21. März 1858 in Eich⸗ 
walde, Kreis Marienburg, 

Johann Martin Weſolawski aus Tannſee, Arbeiter, 
geboren am 30. Dezember 1860 in Gr. Leſewitz, 
Kreis Marienburg, 

3. Johann Herbit aus Marienburg, Arbeiler, geb. 
am 18. Septemfer 1859 in Halbſtadt, 

4 Johann Treptau aus Marienburg, Landmann, 
geboren am 5. Februar 1860 in Ekaterinoslaw 
(Ruß land), 

und di: Wehrle ute: 

5. Martin Kaminski aus Bieſterfelde, Arbeiter, ger 
boren am 12. November 1858 in Gr. Montau, 
Kreis Marienburg, 

6. Friedrich Adolf Emil Genzel aus Rothekude, 
Oekonom, geboren am 25. März 1854 in Mar⸗ 
cushof, Kreis Marienburg, 

werden beſchuldigt, 

ad 1 bis 4 als beurlaubte Neſerviſten, ad 5 und 

6 als Wehrmänner der Landwehr 
n. Erlaueniß ausgewandert zu Fon, ohne von der 
dorſtehenden Auswanderung der Militäcbehörde An⸗ 
zeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
heſegbuchs. 

1 Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Untszerichs herſelbſt auf dem 8. Juni 1887, 
ormittags 9 Ubr, vor des Königliche Schöffengericht 

zu Marienburg, Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 

geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben we den dieſel ben 

daf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 

M Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marie nbnrg 

ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV E52/87. 

Marienburg, den 18. Februar 1887. 


daun, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtszerichts. 
1820 Der Wehrpflichtige Herrmann David Kuglin 


Pelege in Danzig, geboren in Lichtfelte am 15. Dezem- 
zer 1863, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Oft, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 

eeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 


98 Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichten milftär⸗ 


Plüchtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiet:s auf⸗ 
ehalten zu haben. 
. Vergehen gegen 8 140 Ari. 1 Nr. 1, Str.⸗G.⸗B. 
12 felbe wird auf den 12. Juli 1887, mittags 
an Uhr vor die erſte Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
UGS zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
auf Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſel be 
don Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
Audem Königlichen Landrath zu Stuhm über die der 
dad zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
rung verurteilt werdes. (IIa. M 121/87). 
Danzig, den 30 März 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
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1571 Der Arbeiter Joſef Harnau aus Groß⸗ 
Nautınderg, Kreis Bra unsberg, 28 Jahre alt, zuletzt 
in ter Zuckerfabrik zu Gr. Zünder, Landkreis Danzig, 
deſſen Aufenthalt unbekannnt iſt, und welchem zur Laſt 
gelegt wird, in der Nacht vom 28. zum 30. Oklober 
1886 in der Zuckerfabrik zu Gr. Zünder einen mit 
Rüben gefüllten Kaſten über die Wage hinweggeſchoben 
und tenfelben hierauf unverwogen in den Transporteur⸗ 
kaſten entleert zu haben; der entleerte Kaſten enthielt 
ungefähr 500 Kü. Rüben; Uekertretung gegen 8 17, 
Abf. 1 Nr. 2 und Abſ. 2, § 26 der Verordnung vom 
7. Auguſt 1846; wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1887, 
| Bormittays 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre, zur 
| Haupiverbandlung geliven. Auch bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung ge ſchritten werden. 
IX. E. 2961/86. 
Danzig, ren 11. März 1887. 
| Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
5572 Die Sckmiedes ſellepſrau Johanna Hemenn, 
geb Großmann in Elbing, vertreien duch den Rechts⸗ 
anwalt Stroh in Elbing, klagt gegen ihren Etzemann, 
den Schmiedegeſellen Anton Homann, zuletzt in Teſſen⸗ 
dorf, Kreis Mark enburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Trunk nheit, unordentlicher Lebensart, Ver⸗ 
ſagung des Unterhalts und böslicher Verlafſung, mit 
dem Antrage, auf Trennung ter Ehe und Verurthei⸗ 
lung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 1. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
tem gerachten Gerichte zug elaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
tiefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 1. April 1887. 
Naleszinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1573 Auf Antrag des Rechtsanwalt Deutſchbein 
zu Culmſee als Pfleger des erbleſen Nachlaſſes des am 
29 November 1886 zu Culwſee in der Minderjährigkeit 
verſtorbenen Anton Fabincki, unehelicher Sohn der 
unver ehelichten vor ihm verſtorbenen Agnes Fabineka 
werden die unbekannten Erbberechtigten aufgefordert, 

iyre Ansprüche bei dem Königlichen Amtsgericht zu 

Culmſee ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 10. 

Januar 1888, 10 Ubr Vormittage, im Zimmer 
Nr. 2 anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß dem ſich 

meldenden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 

deſſen aber dem Fiscus verabfolgt werben, und der ſich 
ſpäter meldende Erbe alle Verfüzungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig ſein, weder Rechnungs» 
legung nach Erſatz der Nutzung, ſondern nur Heraus- 
gabe des noch Vorhandenen fordern dürfen wird, 
Culmſee, den 21. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Berträge. 
1524 Der Kont itor Friedrich Louis Engelberg aus 
Danzig, und das Fräulein Marie Dorothea Nettlau 
ebendufelbft, haben vor Eingehung ihrer Ehe dle Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 29. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
raß das von der künftigen Ehefrau einzubringence, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vor behaltenen haben fol. 
Danzig, den 29. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1575 Der Muſikus Paul Bendig aus Herrmanns⸗ 
ruhe und die Wittwe Auguste Duddek geborne Eſchenbach 
aus Buchenhagen haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 24. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 25. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
16576 Der Muſikus Johann Jankowski aus Berent 
und deſſen minderjährige Ehefrau Leoc dia geborne 
v. Rybieska, im Beiſtande ihres Vormundes ebendaher, 
haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. März 1887 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 24 März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1577 Der Hofbeſitzer Hermann Paſewark und das 
Fräulein Hedwig Telge beide zu Teſſensdorf 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. | 
Marienburg, den 24. März 1887. | 


Königliches Amtsgericht. 
1578 Der Eigenthümerſohn Julius Adolf Rohde 
aus Klein⸗Grabau und die unverehelichte Emilie 
Malinowski aus Ellerwalde haben vor Eingehung ihrer | 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 
laut Ehevertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Braut in 
die Ehe bringt oder im Laufe derſelben erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. g 

Marienwerder, den 16. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1529 Die Frau Franziska Czajkowska geborne 
Wrukowska aus Renczkau hat, nachdem dieſelbe die 
Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Che mit 
dem Grundpächter Thomas Czajkowski aus Renczkau 
die bisher geſetzlich ausgeſchloſſene eheliche Gütergemein⸗ 
ſchaft laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn 


den 18. März 1887 auch fernerhin ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1580 Der Poſtamtsvorſteher Alexander Gradtke 
aus Warlubien und die Wittwe Julie Klenz geb. Voigt 
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laut Verhandlung vom 14. März 1887 ansgeſchloſſen. 


aus Thorn hat, nachdem dieſelbe die Großjährigkeit er⸗ 
langt, für die Dauer ihrer Ehe mit dem Unteroffizier 
Hugo Markmann vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 11 


aus Rehdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben foll, 


Neuenburg, den 24. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1581 Die Frau Emma Markmann geb. Schmidt 


in Thorn, die bisher geſetzlich ausgeſchloſſene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Thorn den 19. März 1887 auch 
fernerhin ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 24. März 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1582 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Gutspächter 
Johannes Genſchow, und deſſen Ehegattin Roſa Clara 
Au zuſte Genſchow geb. Focking, früher in Juden Kreis 
Pr. Holland, jetzt in Holm bei Dangig, die Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Ren⸗ 


—— — 


tiers Robert Theodor Focking aus Danzig, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Danzig, den 
13. Juli 1882 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte ſo wie 
das von ihr während derſelben zu erwerbende Ver⸗ 


mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


fol, war hier urch bei Verlegung ihres Wohaſttzes von 
Jaden nah Holm von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 23. März 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


1583 Der Speicher ⸗Aufſeher Oskar Heinrich aus 
Zigankenberg, und deſſen Ehefrau Wilhelmine Heinrich 


| geborne Gußmer ebenda, letztere mit Genehmigung 


ihres Beiſtandes, des Gerichts-Aſſiſtenten Heymann 
von hier, haben nach Eingehung ih er Ehe, nayydem 


die Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für vie 


Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 11. März 1887 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſo wie Alles, 
was dieſelbe während derſelben durch Schenkungen, 
Glücksfälle oder Erbſchaft erwe ben ſollte, die Natur, 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24 März 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1584 Der Kaufmann Sali Inecki von hier und 
das Fräulein Martha Berendt aus Berlin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 24. März 1887 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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1585 Der Remonte⸗Depot⸗Inſpector Rudolph 
Dablbeimer aus Ka'tenau, zur Zeit in Grunau Höhe 
und das Fräulein Adeline Sudau von Inſterburg, 


5 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inſter⸗ 
burg, den 21. April 1883 auegeſchloſſen, und ſoll das f 


Vermögen rer Braut di, Natur des Borbehaltenen haben. 
Elbing, din 7. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


H 
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1586 Die Frau Emilie Henriette Deutſchendorff. \ 


geb. Witt, und deren Ehemann, der Poſt bote Eduard 


Deutſchendorff, beide aus Neukirch haben, nachdem bie 


Erstere die Groß lährigteit erreicht bot, die bis vahin 


ſuspendirt geweſene Gemeinſchiſt der Güter für die fer⸗ 


nere Dauer ihrer 


mögen der Frau die Natur des Vorbehalrenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
158% Das Fräulein Marie Blumenthal aus Czar⸗ 
lin, im Beiſtande ihres Vaters, det Gutsadminiſtrators 
Blumenthal dafelöft, und der Gutsbeſitzer Wilhelm 
Hammer aus Wilſcheblott, haben ver Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft ter Gü er mit der Maßgabe, daß 
das von der künftigen Ehefrau inzubringende, und 
während der Ehe erworbene Vermögen, die Natur des 
Vorkehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. April 
1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 6. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1588 Der Kaufmann Max Nicolai in Thorn und 
die Wittwe Ida Hildebrandt ged. Bartlewski in Thorn 
haben vor Einge ung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 28. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Frau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 28. Mär; 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1589 Der Kaufmann Heinrich Stellmacher und 
teffen Etefrau Franzie ka geb. Glanditz, früher in Marlen. 
werder, jetzt in Danzig, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Glaubitz in Marienwerder, haben vor 


Nadlers Emil 


Februar 1879 mit der Maßgabe 
Dauer der Ehe Alles, was 
der Ehefrau in derſelben durch Erbfall, Schenkung oder 
auf andere Art zufällt, von der Gemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, der von beiden Eheleuten jedoch erzielte Erwerb 
gemeinſchaftlich ſein ſoll, was hierdurch bei Verlegung 


Marienwerder vom 4. 
ausgeſchloſſen, daß für die 


ihres Wohnſitzes von Marienwerder nach Danzig von 


ſteuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1590 Der Handelsmann Natpan Löwinſohn aus 
Danzig, und das Fräulein Frida Meyer aus Schöneck, 
“ im Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſters 


Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. 


Ehe laut Verhondlung vom 31. März 
1887 mit rem Bemierken auszeſchloſſen, daß das Ver⸗ 


Nathan Meyer in Schöneck, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Schoneck, den 24 Jaauar 1887 mit 
der Maßgabe ausge ſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſel ben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbschaften, Geſchenk⸗ und Glücks⸗ 
falle zu erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des Vor⸗ 


behaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 28. März 1887. 
Königlich es Amtsgericht 3. 
1591 Der Wirthſchaftsinſpektor Heiarich Blum zu 
Wrotzlawken und das Fräulein Thereſe Deuble du Calm 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, doß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des verkragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 24. März 
1887 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, ven 29. Mär; 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1592 Der Schneider Hermann Prahl aus Obee⸗Wil⸗ 
helmsſee und die unverehelichte Pauline Radtke aus 
Ober⸗Wilhelmsſee haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Hüter un des Erwerbs, laut Ver⸗ 
handlung vom 23. März 1837, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, und während der Ehe noch einzubringende 
Vermögen. insbeſondere auch Alles, was dieſelbe 


während der Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke, Erb⸗ 


— —— — 
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burg haben vor Eingehung 


ſchaſten, Vermächtniſſe oder aus irgend einem andern 
Rechtsgrunde erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, deu 23. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 

1593 Der Kaufmann Paul Neu nann zu Carthaus 
und das Fräulein Au zuſte Helwig im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bäckermeiſters E uarv Helwig zu Tempel⸗ 

ihree Ede ie Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb dec Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 


die Letztere im Beiſtande und des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, 


laut Verhandlung de dato Tempelburg, ten 23. März 
1887 ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten 
Wobnſitz in Carthaus nehmen werden. 
Carthaus, den 4. April 1887. 
Kön gliches Amtsgerichts. 


1594 Der Schuhmachermeiſter August Czurgel aus 
Neuenburg und die unverehelichte, großjährige Emilie 
Rathenau aus Montau haben vor Eingehunz ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmunz, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und was ihr ſpäter durch Glücksfälle alle r 
Art zufällt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 5. April 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen, | 
euenburg, den 5. April 1887. 
Königliches Amtegericht. 
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1595 Der Fleiſchermeiſter Ferdinand Buftan Max 
Lutze aus Danzig, und das Fräulein Johanna Marie 
Sophie Lutze im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Friſeurs Johann Carl Lutze ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 14. April 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1596 Die Ehefrau des Fleiſchermeiſtersüdam Schimrock, 
Juliannne geborene Kowalski aus Karraſch, hat nach 
erreichter Greßjährigkeit, bei Auftzebung der über fie ge⸗ 
führte Vormundſchaft, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe mit dem Fleiſcher 
meiſer Adam Schimrock aus Karxraſch laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 30. März 1887 mit der Beftimmung 
aus geſchleſſer, daß Alles, was fie in die Ehe eingebracht 
habe und noch einbringen werde oder auf irgend eine 
Weite, ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glüdsfälle oder auf ſonſtige Weiſe erwerbe, die Natur 
des rorbebaltenen Vermögens baben joll. 
Dt. Cylau, den 16. upril 1887. 
Königliches Amtsgericht II. 
1591 Der Hotelrefiger Guſtar Mundelius aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Emilie Muchlineki 
aus Groß Krebs im Beiſtande ihres Vaters, des 
Hoſbeſitzers Gotefried Muchlinski daſelbſt haben vor 
Eingebung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. D. Marienwerder den 2 
April 1887 mit ber Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß an 
einem Kapital von 6000 Piark, welches die Braut in 
die Ehe bringt, dem Bräutigom der Nießbrauch zuſtehen, 
alles übrige Verwögen, welches die Braut in die Ehe 
bringt und im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des 
vorrehaltenen Vermögens haken ſoll. 
Dt. Cylau, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1598 Der Schloſſergeſelle Otto Eduard Gehrmann 
in Danzig und die Wittwe Wuühelmine Bertha Bier⸗ 
eichel geb. Hoffmann daſelbſt haben durch Vertrag vom 
14 März 1887, zu dem jedoch der Vater des Schloſſer⸗ 
geſellen Gehrmann, der Lehrer F. W. Gehrmann zu 
Kinſchen zur Verhandlung d. d. Ragnit, den 26. März 
1887 ſeine Genehmigung verweigert hat, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende 
und das während der Ehe durch Erbſchaften, Gluücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Vermögen 
der Braut, die Natur des Vorbedaltenen haben ſoll, 
was hiermit auf aue drückliches Verlangen publizirt wird. 
Danzig, den 14. April 1887. 
Königliches Amtszericht 4. 
1599 Der Kaufmann Samuel Mendelſohn aus 
Rieſenburg und das Fräulein Johanna Lehmann aus 


Pr. Stargard haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung de dato Pr. Stargard den 7. März 1887 mit 
der Maßgabe ausgeſchloßen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und wahrend derſelben erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 7. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1600 Der Fleiſcher meiſter Auguſt Schützmann aus 
Zeisgendorf dei Dirſchau und die unverehelichte Antonie 
Klamm, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Stellmachers Johann Klamm, die beid en 
Letzteren aus Müblbanz haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 13. April 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften. Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er» 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1601 Der Kaufmann Ferdinand Ulrich von hier 
und das Fräulein Auguſte Schröder von Berlin haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlunz vom 21. März 
1887 ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Braut 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing. den 14. April 1887. 2 
Königliches Amtsgericht. 
1602 Der Bäckermeiſter Carl Emil Reiß und die 
Witwe Marie Wichert geb. Friſch von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Frau bie Nalur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1603 Der Schmiedegeſell AuguſtNordwig aus Danzig 
und das Fräulein Emma Borſe ebenda, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 12. April 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu er⸗ 
l Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 
Danzig, den 12. April 1887. 
Königliches Amtsgericht III. 


Verſchiedene Bekauntm ach ungen. 


1604 Es fol die Lieferung von 23000 m Pad 
leinewand im Wege der Submiſſion an den Mindeſi⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf den 25. April cr., Vor? 
mittags 11 Uhr, im dieſſeitigen Büreau Nr. 22 an dera ie. 
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im Geſchäfts büreau 


Die Bedingungen können 
1 Mk. aoſchriftlich 


eingeſehen, auch gegen Zahlung von 
ezogen werden. 

Danzig, den 2. April 1887. 

Königliche Direction der Gewehrfabrik. 


10605 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Paul Schleſier zu Dirſchau 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Erinnerungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwertz⸗ 
baren bezw. Uneinziehbaren Forderungen der 
termin auf den 7. Mai 1887, Mittags 12 Uhr in 
unſerem Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, wozu alle 
Betheiligten hierdurch vorgeladen werden. 

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung 
nebſt den Belägen ſind auf der Gerichte ſchreiberei, 
Abtheilung 3, niedergelegt. 

Dirſchau, den 9. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
160 ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Heine 
zu Kollenz iſt am 9. April 1887, Nachmittags 1 Uhr 
Konkurs e öffnet. 

Kenlureverwalter Rechtsanwalt Thurau in Pr. 
Stargard. 

Offener 
14. Mai 1887. 

Anmeldefriſt bis zum 14. Mai 1887. 


Arreſt mit Anzeigepflicht 


Erſte Gläubigerverſammlung den 26. April 1887, 


Mi tags 12 Uhr. 
Allgemeiner 
Vormittags 11 Ubr, 
Pr. Stargard, 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Gregorliewicz. 

1602 In Felge der Zurückweiſung des Antrages 
auf Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen des 
Mühl nbeſitzers Auguſt Hannemann zu Reimerswalde 
wirt das auf Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 
6. April d Js. an den p. Hannemann gemäß 5 98 
Konkurs⸗Ordnung erlaſſene und öffentlich bekannt ger 
machte Veräußerungs verbot hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 16. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

1608 ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
un, zu Dirſchau iſt heute Vormittag 11 Uhr das 
onkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt der Rechts- 
anwalt Bentz zu Dirſchau. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 3. Juni 1887. 

Anmelcefrift bis zum 21. Mai 1887. Gläubiger⸗ 
verſammlung den 12. Mai 1887 Vormittags 9 Uhr — 
Zimmer No. 3 — Allgemeiner Prüfungstermin den 4. 
Juni 1887 Vormittage 9 Uhr. 

Dirſchau, den 15. April 1887. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1609 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Arthur Emil Otto Juling zu Ebing itt; 
nachdem der in dem Vergleſchstermine vom 5. März 1887 


Zimmer Nr. 15. 
den 9. April 1887. 
Amtsgerichts. 


Schluß⸗ 


bis zum 


Prüfungstermin den 2. Juni 1887, 


angenommene Zwangsvergleich durch rech tskräftigen 
Beſchluß vom 5. März 1885 beſtätigt iſt, aufgehoben. 
Elbing, den 7. April 1887. 


1 

Groll, 

Erſter Gerichtöfchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1610 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto 
g Fleiß, in Firma Simen Beer's Nachfolger zu Dirſchau, 
FR fen Vormittag 12 Uhr das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. 

| Verwalter ift der Rechtsanwalt Bentz zu Dirſchau. 
N Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 20. Mai 1887. 

Anmeldefriſt dis zum 20. Mai 1887. Glaubiger⸗ 
Verſammlung den 12. Mal 1887, Vormittags 10 Uhr 
— Zimmer Nr. 3. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 4. Juni 1887, 
Vo mitags 10 Uhr. 

Dirſchau, den 15. April 1887. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1611 Die hieſigen Communalbehörden haben, wie 
der unterm 26. v. M. veröffentlichten Stadtverordneten⸗ 
Beſchluß vom 23. v. M. ergiebt, beſchloſſen, vom 1. April 
d. J. ab beim Stadt⸗Lazareth am Olivaer Thor für 
Privatkrante, welche nicht im Bezirk der Stadtgeme inde 
Danzig ihren Aufenthalt haben, auf den all gemeinen 
Krankenſälen täglich 1.50 DE. (ſta't bis dahin 1,25 Mk.) 
an Kur- uud Verpflegungskoſten za berechnen 

Nach dieſem Tageskoſtenſatz wird auch der bei der 
Aufnahme ſolcher Kranken — in der Regel e für einen 
Monat — bei der Lazareth⸗Inſpection einzuzahlende 
Vorſchuß zu bemeſſen ſein. 

Danzig, den 13. April 1887. 

Der Magiſtrat. 

Commiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten 
1612 Der mittelſt Bekanntmachung vom 10. März 
1887 im Deutſch⸗Polniſchen Verbande eingeführte Aus⸗ 
nahme⸗Tarif für Roheiſen von Rheiniſch⸗Weſtfällſchen 
Stationen nach Warſchau W. W. Lodz und Warſchau 
und Praga W. wird mit Gültigkeit vom 10. April 
1887 auch auf die Station Burgſolmo der Königl ichen 
Eiſenbahn⸗Direction Frankfurt a. M. ausgedehnt. 

Der Schnittſatz für die Deutſche Strecke bis zum 
Schnittpunkte beträgt 1,58 Mk. für 100 kg. Die Sätze 
ab Schnittpunkt öſtlich ſind dieſelben, wie in dem Nach⸗ 
traze 3 zum Tariftefte 3 des Deutſch⸗Volniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbandes angegeben. 

Bromberg, den 7. April 1887. 

Königliche Eifenbahn » Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 

16183 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 

mögen des Händlers Auguſt Hermann Franz Niem inn 

zu Elbing, iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuloner 

gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsver gleiche Ver⸗ 

gleichstermin auf den 30. April 1887, Vormittags 11 

Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 

Nr. 12 anberaumt. 
Elring, den 9. April 1887. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiver des Königlichen Amtsgerichts 
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1614 Tür tie in der nachſtehenden Zuſammen⸗ 
ſtellung näher bezeichneten Gezenſtände, welche auf den 
daſelbft erwähnen Aye ſtellungen ausgeſtellt werden und 
unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der 
Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſand⸗Station und den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, nenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes kezw. res Duplicat⸗Transportſcheines für den 


= u; — e 5 * 


vs m. —— 


Hinweg fowie durch eine Beſcheinigung der dazu ermäch⸗ 
tigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauſt geblieben ſind, und 
wenn tie Rückbeförderung innerhalb der unten angege⸗ 
benen Zeit ſtattfindet. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Du⸗ 
plicat⸗Transportſcheinen für die Hipſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sen⸗ 
f dungen durchweg aus Ausftellungsgut beſtehen. 


| 
ee — — 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


Eſſen (Rub) 9. bis 12. 


— 


Geflügel ⸗Ausſtell ng. 


April d J 

| 
2. Landwirthſchaftlche Aus-] Schneide. 2, und 3. 
ſtellung. mühl. Mai d. J. 
3. Pferde⸗Ausſtellung. Königs berg 7. bis 10 
i. Pr. Mai d. I 


4. Waidmänniſche Aus⸗ Königsberg | 7. bis 10. 


ſtellurg. i. Br. | Maid. J. 
5. Maſtvieb⸗Ausſtellung Berlin. 11. und 12. 
Mai ds 

| 

| 
6. Internationale Aus⸗ Hannover 8 bis 22. 
ſtellung von Hunden. Mai d. J. 
7. Land wirthſchaftliche Aus⸗ Königsberg | 19. bis 23. 
ſtellung. i. Pr. Mai d. J. 
8. Internationale Ausſt.] Mailand. Mai, Jun! 
von Maſch'nen und Be⸗ und Juli p. J. 


rei, Bäckerei und ver⸗ 


darfsartikein für Mülle⸗ | 
wandte Gewerbe. 


Die Frachtbegünſttgung ie dſer Die Rü⸗ 
wird gewährt Beſchrini⸗ beförderung 
gung find Int erfolgen 
für auf den Strecken der ermächtigt. innerhalb: 
Geflügel, ſo Preußiſchen Ausſtell unge 14 Tage 
wie Erzeug-] Staatsbahnen. Commiſſion. 
niſſe und Ge⸗ 
räthſchaften 
der Geflügel⸗ ö 


zucht. | 


Königliche Eifen- Ausſtellungs! 14 Tage 


Thiere und 
bahn. Divectionen | Borftand, 


Gegenſtände. 


Bremberg und = 
Breslau. 5 
G 
Luxus⸗ und Preußiſchen Ausſtellungs 8 Tage. 
Zuchtpferde.“ Staatsbahnen. Comitee. 4 
on 
Hunde und Könizlichen Eiſen Ausſtellungs 14 Tage. 
andere Aus- bahn⸗Directionen⸗ Vorſtand. 4 
ſtellunge⸗ Bromberg, Breslau — 
gegerſtände. und Berlin. 82 
= 
landwirth⸗ Preußiſchen Ausſtellungs 14 Tage] » 
ſchaftliche] Staatsbahnen. Comitee. 3 
Maſchinen — 
und Geräthe 2 
ſowie Ge⸗ er 
räthe des = 
Schlachter⸗ ? 
gewerbes. | 
Hunde. desgl. desgl. 14 Ta ge 
landwirth⸗ desgl. desgl. 8 Tage 
ſchaftlicher | 
Maſchinen : 
und Geräthe 
Gegenſtände desgl. desgl. bis zum 
der neben» 1. Rovember 
bezeichneten De J 
Gewerbe. 
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Die Sradtbegünftigung 
wird gewährt 


ide Die Rü. 
tigung der beförderung 
Beſcheinie muß erfolgen 


ung ſind 8 
für lauf ten Strecken der 12 6 0 innerhalb: 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit 


9. Internationale Aus- Breslau. | 8. bis 10. Maſchinen, Preußiſchen Ausſtellungs] 14 Tage 


ſtellung land⸗, forſt⸗ Juni d. J. Geräthe und Staatsbahnen. Comitee. = 
und hauswirthfchaftlicher ſonſtige Ge⸗ 8 
Maſchinen und Geräthe. genſtände. G 
10. Landwirthſchaftliche Aug- | Fravkfurt | 9. bis 13. Thiere, land Prenßiſchen desgl. 3 Wochen = 
ausſtellung. a. M. Juni d. J. wirthſchaft⸗ Slaatsbahnen und 5 
liche Ma- Eiſenbahnen in; 8 
ſchnnen und Elſaß⸗ Lothringen. 2 
Geräthe. 2 
11. Fachgewerbe⸗Ausſtellung Königsberg. 15. Junt Gegenſtände Preuß ſſchen desgl. 14 Tage. 
für das Gaſtwlrehſchafts⸗ i. Pr. Ibis 15. Juli] und Ver⸗ Staatsbahnen. = 
weſen und internationale 0 brauchs⸗ 5 
Bilerausſtellung. artikel des — 
Gaſtwirth⸗ \ö P 
ſchafts⸗ 
gewerbes. 


Bromberg, den 4. April 1887 
Köntgliche Eiſenbahn⸗Direction. 
— Hftratt im „Offentligen Anzeiger" zum Amtsblatt“ Toflen die gefpaltene Kocpns-Zelle 20 Pf. 
Den von A. Schroth in Danzig. 


